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Deutscher Ausschuss für den Matheniat. und Xaturwissenschaftl. Unterrieht.

Heft 17. Vorschläge zur Vereinheitlichung der Mathematischen Bezeichnungen

im Schulunterricht. Leipzig. B. G. Teubner. 14 S. 70 Rp.
Der deutsehe Ausschuss für den mathematischen und naturwissenschaftlichen

Unterricht, unter der Leitung von Professor Timerding in
Braunschweig, unterbreitet den Fachgenossen Vorschläge zur Vereinheitlichung

der mathematischen Bezeichnungen im Schulunterricht. Wir
finden in den Schriftchen fast durchweg die gleichen Zeichen, die auch in
den schweizerischen Schulen gebräuchlich sind; auffallen muss nur, dass
für die Bezeichnung der Winkel die gleichen Zeichen gewählt werden, wie
für die Ebenen, nämlich beide mal kleine griechische Buchstaben. Es kann
das zu Verwechslungen führen, wenn an der gleichen Figur die beiden
Gebilde auftreten, wie z. B. bei polaren Dreikanten. Die verdienstliche
Arbeit ist sehr zu begrüssen; sie sei Fachkollegen zur Beachtung empfohlen.
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